Gaetano Pellino
Mit 17 Jahren begann er Gitarre zu spielen, natürlich die „cantautori italiani“ imitierend. Nach vier Jahren intensiven Studiums, wendete er sich nicht nur dem Blues und dem Rock zu, sondern brach Gaetano Pellino auch noch komplett mit der Tradition, die Gitarre nur als Begleitinstrument zu betrachten - und zu nutzen. Aus finanziellen Gründen absolvierte Pellino auch noch ein Studium als Sound-Techniker. In dieser Funktion war er dann lange Zeit in Studios in Italien und im Ausland für Produktionen verantwortlich. Dabei kam er täglich mit grossen Künstlern zusammen, und oft fungierte er nicht nur als ihr Techniker, aber auch als ihr „session man“. In den späten Achzigern war Pellino Gitarrist und Sänger bei den „Incontrollabili Serpenti“, die 1987 Finalisten des „San Remo Rock“ waren. Ein Jahr später gehörte Gaetano am Pistoia Blues Festival zu den Bewunderern des texanischen Gitarristen Stevie Ray Vaughan – und war nicht mehr zu bremsen: Er gründete die „Fandango Band“, mit der er seither ist, mit seiner unverwechselbaren Stimme à la Tom Waits und dem unglaublichen Gitarrenspiel - natürlich à la Stevie Ray Vaughan. Pellino hat sich auf Festivals in Deutschland, Belgien und England einen vorzüglichen Namen gemacht. Auch in den USA wurde man auf den Italiener aufmerksam. Er ist ja auch weder zu übersehen noch zu überhören… Also: Wer wirklich wissen möchte wie sich ein Donner anhört, wenn ein blauer Blitz einschlägt, darf Pellino nicht versäumen: “Keep on moving – all night long.” 

